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	Der erste Satz. Daß dem gantzen menschlichen Geschlechte ein allgemeines Gericht bevorstehe, und dasselbe nach dem Unterscheide der zu richtenden Menschen den seligen, oder unseligen Zustand nach sich ziehen werde, das ist gleichfals aus dem Lichte der Natur zu erkennen.
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	Der andere Satz. Die künftige Auferweckung und Auferstehung der Leiber ist zwar aus dem blossen Lichte der Natur zur gehörigen Ueberzeugung nicht erweislich, aber demselben doch so gar nicht zuwider, daß sie daraus als möglich und sehr wahrscheinlich kan vorgestellet werden.
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